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Pfarrers Kuhlmann Iin Werther und i t er t nach  einem ode
zUm ruck gekommen. Hier findet  ich das In der vorjährigen
Be prechung mit Recht vermißte Lebensbild Volkenings und
daneben dasjenige Die telkamps In Sehr anziehend
 ind die Auszüge aus dem agebuche des Wehdem als
Superintendent ver torbenen Kun emüller, die ũ  ahre —4—1
umfa  end. Des weiteren bietet das Büchlein Erinnerungen
die ge egneten Männer Job tharde, Valentin und den linden

CETmann eS ert  E von den „Konventikeln“ im Krei e
Lübbecke, von der Roonfeier Im Jahre 1863 und Tzählt end
lich von den Anfängen des Schilde cher Rettungshau es, des
ütersloher Gymna iums, der Minden Ravensberger Jünglings 
vereine und der odel chwingh chen Zionsgemeinde. Was zUm
Lobe des er ten an  en im vorigen ahrbuche ge agt werden
konnte, gilt vollauf auch vom vorliegenden. Wir edauern
lebhaft, daß ES  eit längerer Zeit vergriffen i t Vielleicht

Auflagegeben die e Zeilen eine nregung einer
Eggerling.

Die Lieder der Wiedertäufer. Ein Beitrag zur deut chen
und niederländi chen Literatur und Kirchenge chichte von
—Ir Rudolf olkan, Privatdozenten der Univer itä 3
Wien und Skriptor der Univer itäts Bibliothek. Berlin 2

Ehr Verlag 1903 rei
Die der Wiedertäufer i t  Ai den letzten 25½  ahren

durch eine EI von Schriften wie die von Keller, Rembert
und die vor tehende bereichert worden. Die ungün tige
Meinung, E  eit dem Mün ter chen Aufruhr be tand, i t
 eitdem einer ruhigeren, weit gemäßigteren Beurteilung gewichen.
Gewiß, 6 hat Uunter den Täufern wilde Gei ter egeben, deren
unge unde religiö e An ichten mn Verbindung mit  ozial politi chen
Um turzideen die ge amte be tehende ge ell   aftliche Ordnung
bedrohten, aber EeS gab auch Unter üihnen viele einfältige und
chlichte Chri tenleute, deren Ver tändnis eben nicht über die
Täuferlehre hinausging. 2— man von ihrem mu terhaften
Lehenswandel und threm heroi chen, UN chri tlicher Ergebung
erduldeten Märtyrertode,  o kann man nicht anders, als arakter 

Zeugen ihrer Sache mn thnen erkennen. Ein Unkler

Verf der folgenden Be prechungen i t Prof Eickhoff  Hamm
Jahrbuch für ev. Kirchenge chichte. 1900 12
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Flecken der Reformationszeit bleibt das  ummari che grau ame
Verfahren alle Täufer ohne Unter chied. Von der römi chen
Praxis war 10 ni anders als Verbrennung oder Hinrichtung
3 erwarten, nachdem Luthers An icht, daß man die Ketzer nicht
mit dem Schwert  trafen  olle, un der bekannten Ulle Leos
erdammt war. So Uhr. denn auch olkan eine große Reihe
von en der Hinrichtung von Täufern in gei tlichen Gebieten
oder denen katholi cher Für ten Luther und Melanchthon
ent chieden auf Befragen dahin, daß man wohl die Vorkämpfer
(antesignani) aber nicht den gemeinen Mann en  trafen
 olle, und ana wird auch mN evangeli chen Landen verfahren
 ein. Ein  icheres Urteil ierüber i t jedo noch nicht 3 fällen
Nur das eine fe t, daß Philipp von He  en,  einerzeit iun
Toleranz weit vorauseilend, die Täufer in  einem ande mi
und gerecht behandelte. Auch evangeli che Reichs tädte verließen
die alte rigoro e Praxis ber er t lang am  ich die
Taufge innten die Achtung der Andersgläubigen, überall  ah
man in thnen Ge innungsgeno  en der Mün ter chen
Das empfanden die aufrichtigen ri ten Unter ihnen aufs
er und gaben threm Schmerz ber die Verkennung ihrer
Ab ichten n den Liedern oft ergreifenden Ausdruck

Der Verfa  er des Buches be chäftigt  ich nur mit der
Poe ie der gemäßigten Richtung Unter den Wiedertäufern. Die
raditale Richtung  cheint al o wenig Lieder hervorgebracht 3
aben, und un der Tat wi  en wir wohl von Schriften

nier denaber nicht von Liedern der mün teri chen Täufer
Gemäßigten unter cheidet drei Gruppen die Schweizer
Brüder, die Huterer nach ihrem Begründer akob Uterenannt oder Mähri chen Brüder und die Mennoniten.
 etzt den Anfang der täuferi chen ewegung in We tfalen in
das ahr 1525, al o nuLl wenig  päter als in Sach en,
Thüringen u wé Das älte te Lied, das die Täufer kennen,
 tammt von Hans Koch und Lenhar Mei ter, die 524 In
Ugsburg hingerichtet wurden. Den V  nhalt der Lieder bildet
en  V das Martyrium der Glaubensgeno  en (vgl. Luthers
„Ein neue Lied wir eben an oder ein tück der chri tlichen
ahrhei und Lebens Ganz auffallend wird jedem, der die
Lieder lie t, die Tat ache er cheinen, daß das dogmati che Element
(S 248)  tark in den Hintergrund — und die Fragen der
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chri tlichen Ethik viel  tärker hervortreten. Es hat dies darin
 einen rund, daß die Glieder der Täufergemeinden mei ten
ungelehrte Cute und Laien die i einem frommen und
reinen andel die Lehren Chri ti und  einer Apo tel dar tellten,

eine dogmati che Ausbildung und Begründung threr Lehren
aber nicht dachten. iel i t in ihren Liedern von der Nachfolge
Chri ti die Rede, geradezu ergreifend i t die Feindesliebe der
Täufer, wodurch  ie alle ihre Wider acher tief be chämen. Auf 
ällig muß er cheinen, daß keines threr Lieder m die Ge ang
er der andern Konfe  ionen übergegangen i t Die e Er
 cheinung beruht tcherli nicht auf der konfe  ionellen Abneigung
der ver chiedenen Kirchengemein chaften, denn bei der Entleihung
Er Lieder voneinander  chwanden  tets und  chwinden eute
noch konfe  ionelle edenken,  ondern einzig darauf, daß der

Die5  nhalt wie die Form nicht bedeut am r chien
Täuferlieder  tammen eben nicht von führenden ei tern,  ondern
von en Leuten aus dem 0  E, die theologi ch und lite  —  —
rari ch den Reformatoren nicht ebenbürtig Volkstümlich,

aus dem Volke hervorgegangen zwar die Lieder
nach Text und Melodie, die  ie mei bekannten Volkswei en
entlehnten, und doch haben  ie nicht entfern die Wirkung aus
geü wie ein einziges Lied Luthers. In der Über chätzung der
Volkstümlichkeit der Täuferlieder und der Unter chätzung der
Lieder der deut chen Reformation können wir dem Verfa  er
nicht folgen, de  en Kenntnis des evangeli chen Kirchenliedes
nicht immer zureicht.

Vielfach entlehnten die täuferi chen Ge angbücher Lieder
aus den Ge angbüchern anderer Konfe  ionen. Dahin gehört

auch das Lied „Mir nach  pricht Chri tus“ das olkan
156 für ein täuferi ches Lied halten  cheint Das Ver

zeichnis der täuferi chen Liederdichter enthält 11 Namen;
niederländi che Lieder 30 118, deut che etwa 400 2  eder
Hymnologe und Kirchenhi toriker wird fortan mit der Er 
 chließung die es bisher ziemlich Uunbekannten (biete. durch
den verdienten Herausgeber rechnen und über das Lied des
Täufertums  eine An ichten einer Revi ion unterziehen mü  en
57  n ofern darf der Verfa  er von  einem Buche eine  tarke
Wirkung erwarten
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